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Mr. 56 

Der Abbruch der Londoner 
Perhandlungen. 

Condon. 7. März. In der heutigen Sitzung der vondoner 
Konferenz erklärte Reichsminiſter Dr. Simons es für un · 
möglich, die Pariſer Beſchlüſſe anzunehmen. Angeſichts 
des groten Unterſchledes, der zwiſchel oleſen Beſchlüſſen und 
den deutſchen Vorſchlägen veſteht, ſchlage die deutſche Dele⸗ 
gation trotz größter Bedenten eine vorläuſige Völung der 
Frage vor. Deuüutſchland lei bereit, einer Negelung für die 
crſten fünf Zahre auſ folgender Grundlagçe zuzuſftimmen: 
Feſte Annvitäten in Höhe der Pariſer Beſchliilfe und für die 
12 prozentige Uusfuhrobgabe, die uns nicht zweckmaßig er · 
ſcheint, ein Acquivalent. Vorausſetzung für dioſe⸗ Ungebot 
ſei, daß Oberſchleſien bei Deutßehland verblolbe und Deutſch⸗ 
land volle Handelsfreiheit erhalte. Ob ſeßt ſchon ein Vor⸗ 
ſchlag gemacht werden ſolle, liege in der Hand der Alliterten. 
Falls die darauf eingingen, würde die deutſche Negierung 
mit Sachverſtänbigen die Einzelheiten ausarbeiten und můg · 
lichſt bald in Beratungen über den Geſamtpian der Repora⸗ 
tionsſchuld eintreten. Sollten die Alliierten aber auf einem 
ſoſortigen definitiven Angebot beſtehen, ſo ſei die Delegatlon 
auch dazu bereit. Doch müſſe er, Dr. Simons. um eine Woche 
Friſt bitten, um die Sache mit dem Kobinett zu beſprechen. 
Dr. Simons ging dann in längeren Ausführungen auf die 
Rede des Miniſterpröſidenten Llond Georges vom 3. März 
ein. Die Sitzung endete mit der Erklärung Lloyd Georged, 
daß, obwohl über die Antwort der Alliierten kein Zweifel be⸗ 
ſtehen könne, die Prüfung der ſehr durchgearbeiteten deut— 
ſchen Erklärung Vorbedingung für die Antwort der Alliler— 
ten ſei. Deshalb ſchlage er eine Vertagung auf heute nach⸗ 
mittag 4% Uhr nor. 

Cöndon. 7. März. In ſeinen Ausführungen uuf der heu⸗ 
tigen Sitzung der Konferenz bob Reichmimiter Dr. GSunons 
beſonders folgende Punkte hervor: 1. Die Schuldfrage könnte 
weder durch den Friedensvertrag noch durch Zwangsmah⸗ 
regeln entſchleden werden: nur die Geſchichte känne die Ver⸗ 
antwortlichkelt am Weukrieg entſcheiden. Wir jelen den Er⸗ 
eigniſſen noch zu nahe. Ob eine einzelne Nation ausſchlieh⸗ 
lich ſchuldig an dieſem Kriege erklärt werden könne, und ob 
bieſe Ration Deutſchland ſein. würde kaum durch die Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages endgültig entſchieden wer 
den können. 2. Die Zwangsmaßnahmen feien durch die Vor⸗ 
ſchriften des Friedensvertrages nicht gerechtfertigt, Denn nur 
drei Stellen ſprächen hiervan: 1. KS15, Anhang 2 im S. Teil; 
2. der Schlußablatz des Artikels 129, 3. Arlikel 130. Keiner 
dieſer Paragraphen ſei anwendbar. 3. Die Zwangsmaßnah⸗ 
men ſtünden auch im Gegenſatz zu dem Väülkerbundsvertrage. 
Nach Artikel 17 des Völkerbundsver'rages käme bei Sbreitig⸗ 
keiten zwiſchen Mitgliedern des Völkerbundes und einem 

Staate, der nicht Milalied ſei, das im Artikei 15 vorgeſehene 
Schiedsgerichtsverfabren zur Anwendung. Deutſchland ſei 
nicht Mitglied des Völkerbutides, hätte aber den Vertrag 
unterzeichnet und loge deshalb im Namen dor deutſchen Re⸗ 
gierung feierlich Proteſt gegen die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
nahmen ein. 

Condon, 7. Mörz. In der heutigen Nachmittagsſitzungſer⸗ 
teilte Lilond George die Antwort der Alltierten. Die Alliber⸗ 
ten ſeien leider gezwungen geweſen, do die dentſchen Gegen⸗ 
nvorſchläge ungenügend ſeien, die Sanktionen in 
Kraft treten zu lafſen. Den Abſchluß eines Pro⸗ 
viſoriums könnten ſie nicht anerkennen. Llond George be⸗ 
gründele dann näher, warum der ſofortige Einkritt der Sank⸗ 
tinnen notwendig geweſen ſei, und erklärte weiter, die Welt 
brauche ein Definitipum. Vor allem zwei Punkte ſeten es, 
die ſofort geregelt werden müßten, erftens die Beſprechung 
der Faktoren. welche als Aegnivalent für die Ausfuhrabgabe 
in Betrocht kämnen, ſowie die Beteiligung der Alliierten an 
siner Beſſerung der deutſchen Wirtſchaft und zweitens die 
Art und Weiſe der Zahlung. Neichsminiſter Dr. Simons 
erklärte, daß die deutſche Delegation über die Antwort be⸗ 
raten müſſe, und zog ſich mit der deutſchen De“egatlon in ein 
anderes Zimmer zurück. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung gab Relchsminiſter 
Dr. Sinians eine Erklärung ab, in der er auf die Einwände 
Lloyds Georges einging und das von Deutichland vorgeſchla⸗ 
gens Proviſorium als Notbehbelf. der durch das Ultimatum 

der Entente bedingt ſei, erklärte: „Ich fühle mich verpflich⸗ 
tel, ſchloß er ſeine Ausführungen, „gegen die Sunktionen, 
die in diefem Augenblick endgültig üder uns verhänet wer⸗ 
den, nachmals mit allem Nachdruck Verwahrung einzulegen.“ 
Dann wurde die Sitzung geſchloſlen. 

Wir können lelder infolge des Raummengels heutke nicht 

    

mehr den volle“ Wortiaut der Erklär ven VLiond 
Seorge und Simons mittellen. Das Urgebnis der Lonvoner 

Die Zwangsmaßnahmen kreten in Kraft. 

Hangefangen, Petersburg zu bomhbardieren., Anſcheinnnd iſt dre   

Publikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Dienstag, den 8. März 1921 

Konſerenz iſt min alſo ſo nehativ gemeſen, wie wir es bereits 
vorausgeſagt hatten. Aber es iſt ſicher wünſchenswert, daß 
dies Mal an die Stelle eines ſonlen, unehrlichen Kompro · 
miſſes Klarheit getreten iſt. Die Entente trägt nunmehr 
allein die Verankwortung für die kommende Entwickelung, 
und es bleibt abzuwarten, welche weltpolttiſchen Wirkungen 
ihre Zwongsmaßnahmen haben werden. Unſere Stammes⸗ 
brüder im Rheinlande dürfen aber bei hrem devorſtehenden 
ſchweren Schicſal unſerer lebhaäafteſten 
Teilnahme ſicher ſein. 

Düffeldotf, 7. März. Wie aus Benrath, das an der 
Grenze des beſetzten Gebietes liegt, mitgeteilt wird, ſind dort 
dle erſten kranzöſiſchen Truppen eingetroffen, die für die Be⸗ 
ſeßung Dilſſeldorjs in Frage komimnen. 

Verlin, 7. März, Nach einer Reutermeldung aus London 
wird der Betinn der militäriſchen Operattonen aui morgen 
feſtgeſetzt. 

London, 7. März. Die deutſche Delegation beobllchtigt 
morgen die Heimreiſe nach Verlin anzutreten. 

London, 7. März. Briand hat dem Reuterſchen Zurecu 
mitgeteitt, daß kas neue Zollregime im beſeßten Gebiet om 
Donnerstag in Kraft treten werde. 

Reichspräſident Ebert hat einen Aufruf etlaſſen, in dem 
er auf den offenen Bruch des Friedensoertrages durch die 
Beſehung weiteren deutſchen Gebietes hinweiſt und das deut⸗ 
ſche Bolk auifordert, der fremden Gewaltherrichaft mit 
ernſter Würde entgeg⸗nzutreten, ich nicht zu unbe⸗ 
ſonnenen Taten hinreißen zu laſſen und 
auszuharten, bis fremde Gewalt vor dem deutſchen Rechte 
weichen muß. ů 

Die Fahrt zur oberſcht ſiſchen Abſtimmung. 
Berlin, 7. März. Auf zahlreiche an ihn ergangene An⸗ 

fragen teilt der Deutſche Schutzbund mit: Der öffentliche 
Zugoerkehr nach Oberſchleſten erfährt durch die Sonderzüde, 
die zur Volksabſtimmung fahren, keine Einſchrönkung. Ab⸗ 
ſtimmungsberechtigte, die lich nicht an die auf den Hreifabrt⸗ 
ſcheinen notgedrungen vorgeſchriebenen Reiſetage haͤlten 
könncn oder wollen, hoben alſo die Möglichkeit Züge des 
öffentlichen Verkehrs aufeigene Koſten zu benußen. 
Sie haben dann freilich keinen Anſpruch auf Ver⸗ 
günſtigungen, die mit dem Beſitz des Abſtimmungs⸗ 
fahrſcheines verbunden ſind. Wer auf bequemes Reiſen 
Wert legt, wird in jedem Falle gut tun, nicht erſt in den 
letzten Tagen abzufahren. 

Brrolau, 7. März. (W. T. B.) Amtliche Mitteilung des 
Polizeiprälidiums. Auf Anordnung der interalllierten Kom⸗ 
miſſion iſt die oberſchleſiſche Grenze von Mittwoch, den 9. 
März, morgens 8 Uhr, geſperrt. Die Schiffer erhalten weiter 
das Viſum, ebenſo gelten die Ausweiſe für Eiſenbahner. Vei 
Todesfällen und ſchweren Erkrankungen in der Familie iſt 
der Chef des interalliierten Paßbureaus in Oppeln ermöch⸗ 
tigt, die Einreiſeerlaubnis zu erteilen. Es empfiehlt ſich, die 

Einreiſeerlaubnis telegraphiſch zu beantragen. Das Viſum 
wird von dem für den Wohnort des Geſluchſtellers zuſtändi⸗ 
gen franzöſiſchen Konſulat erteilt. 

Oppeln, 6. März. Die Interalllierte Kammiſfion gibt be⸗ 
kannt: Um die Verſorgung der auswärtigen Abſtinmungs⸗ 
berechtigten mit Lebensmitteln während ihres Auſenthaltes 
in Oberſchleſien zu ſichern, ſind entſprechende Maßnahmen 
getroffen worden. Brot, oder Mehl, Zucker und Fleiſch wer ⸗ 
den nach folgenden Rationen ausgegeben: Mehl 200 Gramm 
oder Brot 280 Gramm pro Tag, Zucker 180 Gramm für 6 
Tage, Fleiſch 250 Gramm für 6 Tage, Andere Lebensmittel 
lind nicht rationiert. Es wurden ober Maßnahmen getrof⸗ 
fen, um die notwendigen Mengen auf dem gewöhnlichen 
Wege des Handels bereitzuſtellen. 

Beim Eintreffen auf dem Bahnhof oder auf der Grenz⸗ 
überwachungsſtelle, wo ſeine Wahlkarte bgeſtempelt wird, 
bekommt der Abſtimmungsoberechtigte eine Lebensmittelkarte, 
die ibm zugleich mit der Wahlkarte ausgehändigt wird. Die 
Lebensmittelkarte wird auf der erſten Seite polniſch, auf der 
anderen deutſch gedruckt ſein. Es wird im allgemeinen un⸗ 
möglich ſein, verlorene Lebensmittelkarten zu erſetzen. Aus⸗ 
wörtige Abſtimmungsberechtigte müſſen olſo achtgeben, daß 
ſie ihre Karte nicht vorlieren. 

Aufruhr gegen die Sowjetdiktatur. 
kockholm. 8. März. Nordiska Preßzentrate meldet aus 

Helſingfors: Laut einer Meldung des „Kinska Notisbyran“ 
aus Wiborg hat Kronſtadt Montag nachmittag um 4 Uhr 
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Oſt⸗ und weſtliche Pleite. 
Von Erwin Barth. 

Ruhland liegt im Abgrund, Oeſterreich ſteht unxefähr 
auf der gleichen Tleſe, Deutſchland hält ſich am Rande des 
Abgrundes, und Frantreich ſteht ebenſalls nur noch mit 
einem Beine auf feſtem Voden. Alle anderen alten und 
neuen Staaten des europäiſchen Feſtlandes, ſoweit ſie am 
Kriege beteiligi waren, ſind ebenfalls mehr oder minder 
feſt in den Krallen des Pleitegelers. In Rußland macht 
man ſich ſchon lange keine Budgetlorgen mehr; man druckt 
Papierſcheine auf Teufel⸗komm-raus. Polen vermag nur 
etwa 10 Prozent ſeiner Staatsausgaben aufzubringen. 
Deutſchland deckt nicht viel mehr als die Hälſfte ſeiner 
Sloatsausgaben durch eigene Einnadmen, Frantrelch iſt in 
wa der gleichen Situation. Der ganzen Schar der neuen 
Stacten ſteht ebenfalls bas Waſſer om Halſe. Die Noten⸗ 
prelle arbeltet mit fieberhafter Haſt und vergrößert den 
Papierſumpf, in dem alles zu erſticken droht. 

Der amerikaniſche Dollar iſt das führende Geld der Erde. 
An ihm gemeſſen, gilt heute ungefähr: 
der Sowietrubel. . 04 Friedenspfrunige 21¹6 . 
die deutſche Marlk. 7 u GEen 10⁰ 9553 
die deutſch⸗ dflerrelch. 

Krone . 0 . 
die tſchech Arone 6 2 „ 35 ̃ 
die AE Aronn.. 08 „ 255 
die ltal Lira .19 „ 250 
der franz. Franhen,... — 50 
der belg. Franken.... 3 ů 80„ 
die poln. Marn 0.6 100 „ 

Man müßte hier eine umfangreiche ſtatiſtiſche Arbeit 
aufmachen, um genau darzuſtellen, wie der Wert des Geldes 
ſich in den verſchiedenen Ländern verſchlechtert hat, und um 
das Tempo feſtzuſtellen, in welchem dieſe Lönder an den 
oder in den Graben des Bankerotts geſchlittert ſind. 

Die Staatsſchulden ſind in allen Cändern der Erbe, mit 
Ausnahme von Argentinien, gewachſen. Wir wollen dier 
ein poar der wichtigſten europäiſchen Länder mit ihrer 
Schuldenlaſt vor und nach dem Krlege aufführen: 

      

  

Deutſchland 
Gr.⸗Vritannien 1016 

ankreich 552 
tallen 411 

Belgien 3²2³3 

Deutſchland marſchiert, was die Steigerung der Schulden 
anlangt, an der Spitze. Aber auch hinſichtlich der Total⸗ 
ziffer der Schuld dürfte Deutſchland inzwiſchen an die erſte 
Stelle gerückt ſein. Denn Ende 1920 betrug Deutſchlands 
Schuldenlaſt bereits miehr als 2555 Millarden Mark. 
Deutſchland iſt auch darum beſonders ſchlimm daran, weil 
es im Auslande keinerlei Guthaben mehr beſitzt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Schüulden waren vor dem Kriege bereits ſehr hoch: 
ihnen ſtanden jeboch die großen Kapitalſummen gegenüber, 
die Frankreich in anderen Ländern als Dorlehen liegen 
hatte. Seit dem Zuſammenbruch Rußlands iſt einer der 
Hauptlchuldner Frankreichs verſchwunden. Neben bieſem 
Verluſt drückt auf Frankreich der Umſtand, daß es mbe⸗ 
truͤchtlichem Umfange auswärtige Schulden gemacht hat. 
England hat im Laufe des Jahres 1920 ſeine Schulden um 
etliche Millionen Pfund vermindern können. Oeſterreich 
und Rußlond ſehlen in dieſer Statiſtik, weil beide Staaten 
nicht irgendwie mit früheren Verhältniſſen verglichen werden 
könnien. 

Wohin wir blicken, grinſt die Pleite. Jeder hoftt auf 
ein Wunder. Das Vertrauen in die eigne Kraft. um wieder 
in geordnete Verhältniſſe zu kommen, ſteht auf dem Null⸗ 
punkt. Eigentlich findet man nur in Deutſchlond, daß dos 
Volk Glauben und Vertrauen hal, aus eigener Tüchtigkeit 
den latenten Pleitezuſtand zu überwinden und vie elgene 
Wirtſchaft wieder in gute Ordaung zu bringen. Das Un⸗ 
glück dabei iſt nur, daß alle anderen, ſtatt Vertrauen in ihre 
eigenen Kräfte zu ſetzen und rettenden Tatwillen zu er⸗ 
zeugen, ihre Hoffnungen ebenfalls auf Deutſchland ſetzen. 
Sie wähnen die Arme Deutſchlands ſo kräftig, daß ſie ganz 
Europa allein wieder aufs feſte Land bringen. Dieſe Hoff⸗ 
nung iſt Berblendung. Sie muß zur Kataſtrophe führen. 
Denn ſie lähmt den Schaffenswillen. 

Wer in der Pleite ſiht, wird natürlicherweiſe alle An⸗ 
ſtrengungen machen, um wieder herauszukoᷣmmen. Denn 
eos handelt ſich um die Exiſtenz. um Gein oder Nichtſein. 
Wer als Vankrotteur jedoch der feſten Zuverſicht iſt, daß 
ein ſagenhaft reicher Onkel alle Schulden und noch mehr 
bezahlen wird, der muß in ſeiner Aktipität gelähmt werden, 
und der muß rettungsios verkrachen, wenn die erwartete 
Millionenkutſche ausbieibt. So wird es Frankreich und n.L, 
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anberen gehen, die ſich jeſt darauf verkaſſen., daß Deutſchtand 
olle ihre Schulden und einen Raßen noch obenbrein bezahlen 
wird. Deutſchland, das ſelber Mielte iſt, dus heute üüber 
B) Mal mehr Schuſben hat. als vor dem Kriege, das pro 
Kopf der Beysſferung 4500 Mark Schulden Re trogen hat. 
— — dos Dertſchland ſall auch nuach brit Hausptttil der 
ESchulden anderer Staeten bezahlen. Und das Schlimme Ht. 
daß man gunz ernithaft glaubt, es wäre dazu fäbig. 

In Citropa t der Geiſ der Brobuktten, ber Brarſam · 
kelt und Genüiglamtell wertoren genangen. Nos Worlt Nach 
uns hir Sinillut, ſcheint dir GWeminter iin tneltehtruü Maße au 
beberrſchen. Tur liumiöglichteltl, aus dem Vanterrit und 
aus den durch dir ttedensverträgrt gehucktenen, alle Wirt⸗ 
ſchaltskrättt demmenben eſleln kerauszutommen. bat die 

Arteitsenergit verbrüngt und ein kartes Gefahl der 

Murſchlatenn gegenllver den loztolen und astlien Ve⸗ 
bihtlmillen bieit mierben laſſen. Ueber dit Echulbenwirt⸗ 
ſchalt kirttmmelnmtn Skuüsten geht dit Kreitt Maſtt unter⸗ 

ichiteckender Mieichnürttuhtrit blnwer In Otfirrrelct hal die 
Mitleilung ber Nrmeruhna dah Ras autenhr Etolstebt in 
dhrſem klrinen Sterte met à! Mihtatken Deihit, atia wmit 
Diut Ktuuru Era Letn bet Nenstterunn äui teßinen bat. 

Micht ct'nal Melpruchchtetf ir. kü-mtrn. Seiites 

ahemhelben Und in bleltm Wrlütt ber Otnmucht unb ber 
büratt ssboareten Gi'tttenthüken rurd beu oktut Ret⸗ 
Sursg-wille Per elreterbre :üer attAls, ertiigttet. 

Eutopbs itt ein bankerottes Gclche ilt 
Kauir bbr weuluichrnm Oe i“ an be 
Enden aut bichtntitel Art koputt exhrrt⸗ 

Mebetalle zan sul dru reitenve“ 
Entenle kenk Pabef sen Tenttemand Man 
brukben Nelke ſo wet hernnazupttilen daß ſebrt zulr 

und daß danz Gherva knätettin in 
ſchwimmen kann Andie einzig icht Att „ſichtren 
Suommenbruch cnth9eben, »amuch Lie Rer gvertrüge 
Sii repthtieten, rücklichtrtos alle Rrobuttträkte anzrüpannen 
und &n an uutun Gcten uenb Enben ichwankenden Vau aur 
eigenen Krällten zu ttuigen, det man in den Kreuen der 

Enteutt nicht gedacht Man bei bie zur Kewußbtloliglten 
chulden geinaht. Molenpreße ſeu tnimertete 

ck Tag um Taß dit Kautſkrelt &ee Ge des und rannte 
ch bnhurcd imuemt: tiefer in dit Wenerahz 

riu, die binunεu½ en eIe Ketaltropht ar⸗ 
mucht in lenter Stu 
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Nochmals der aefälſchte Geck⸗Brief. 
Veteits tor riulgen Nagen wielen wir aul den trewen 

Sabwindel kin. den die unabhängtert Ircde mit elnem ge⸗ 
allMüen Griele unteres Moandtimet Mtrnoßen skar Gesh 

gelrteben batit Dit Tatioche. del ber ongebllche Emelan⸗ 
ger bee Arielrs Ledeter Petßen leilte. lchirn den klnotbüngi⸗ 
gen ein krfonders krichbelliger Peweis kür die Echtdelt des 
BDrittte ui fein, inbem netürtich pehenilich ber Einbruc 
erwecht wurde ais e ber Erplänter und Aerbrtittr des 
Arſeſe der dekonnte forjallfrilct, Heidelberger Natlonal⸗ 
ötonom Bryieflor Vedetet lel. àt Wirtlihtelt geht ber Ut⸗ 
iprunt der Rallcdung au einen Meynbrtmer Salonkommm⸗ 
nilten., noment Motiz Pebeltr, Aurüc. der elne obſturt Zeit⸗ 

ichetit Der Revotuttonär“ brrauspidt unt rine kleinliche 
nerlöͤnliche Nach⸗ arm Genahen Er retuüben wallte. Dit 
Talloche der ünſcung tit übetgen brreite um L. Rebrnar 
im „Aennérts“ leltierttellt wotden MDie 
Schvindter und der Kanteheter ailcher bur mitklich ein⸗ 
and“r wert! 

    

  

     

  

  

Eine neue bolniiche Mi“ ſterkeiſe. 
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naſen Arbelterpartei im Kabinett, verlangte die fofortlige 

tatfächliche Anthebung der Milltartfierung. Die Mehr⸗ 
helt bes Miniſterrats, mit Cinſchluß der WIhiſterpräſidenten 
Witoe, lehnte dieſe Forderung ab. Da die nationale Ur⸗ 
belterpartei zwar den Elſenbabner und Generolſtreit nicht 
Unterſtzthü, aber das Standtecht entſchleden betämpſt, reichte 
Neplpwski daraulbin ſeint Demillion ein. Pie Witospartei 
bat mimcht mit ber Peylbweltpartel Kompromhverhand⸗ 
lungen eingeleitel. 

Die Lage in Polen. 
O. C. Pie meitlen Zeitimgen Und wierher erſchienen. Pe 

Warſchauer Sttuhenbahn hal ſhren Ketrich teilweile mieder 
auftenonnnen Auf den Eilentabnen ſtreiken peſchloflen nut 
noch gie UHrbeiter der Werkftätten An Seimkreiſen wird au 
eine Uolung des Konfliktes der Rrarcruntz mit der ſogloliſti⸗ 
lchen Hirbeiterthult hingrarbritet die Errart erlolgen ſüll, datz 
dis Negirrungſihre Mahnahmen neuen den Stretk rückgüngtg 
machen, foll. und zwar mit der Regründteng., dah ſle ange⸗ 
lichtt der tatlachlichen Reendigung bes Streikes unnstig (n⸗ 
ſchemner. Iin eine Zulpigung dei Lage zu vermelben, iſt in 
bet letirn Scunhithung veruhrcketcremmnthſen dit Streitlranße 
ſur uicht zur Spracht gekommteyn Penunpch löſte lich die ge⸗ 
lvonnte Stbmmnung in Tumuſten müdrend der Sihung aus. 
EAair Euztulliten brathten eine Oiurrprllatian wetzen der Kon⸗ 
tistinn ether testahulchen Zeutlhrüt ein, was zu lürmen⸗ 
den Auſtrirten im Rarlument ſuhrte, an denen der früherr 
Vig-lanzlet Tatgintki beipnberen Knten nahm. 
—— —— — 

Das Klaſſenbewuß'ſein der Frau. 
Ur iſi kein Zufall. daß die Ergründung des Weſen der 

Meichichte als eine: Gelduchtt ron Kiallepkämpfen mit der 
Btüte des kapitalitiichen Zettolterdb zuſfammenkällt. Die 
Pechre vom Kla mypleift kein Ponma und keine abſtrakte 
Thecric, jandern f. ahſtab eine Richelinie zur doſle, 
*Æn Erfoßhunn det grſchiedtlichen Eutwickelnngaprozeſles, Euſt 
der Men er mm Bewußtlein keiner eißſt porßedrungen 
tſt vermag ſeine Klaflenlage zu erkennen: irtig kit die An⸗ 

nahme, als wrnn dieles Selbttbewußtlein der relucen 10 
all wöre. mit die Menichhell leiktt. Die Entwickelung des 
Getſtré aus dem Audesuitemd in bden Zuſtand es Sich· We · 

ht ſterra. aber in unendlicher Vanglamke 

0 Sunäch Eertulg! die tellung bes Menſchen auf 
bas Leten als Tatlache, weit pöter erſt auf des Veben als 

eine Fülle von Rroblemettl. Pann lehreitet die Olfferenzie⸗ 
rung weller kott, und die Spaftung der menſchlichen Gelell⸗ 
Ibaitein Ktallen muß längſt vorbanden ſein, ehe dir Geſell⸗ 

(ait und ſbre Mitglieber, die Inblolduen. Klaſſenbewußt⸗ 

kein ertongen. 

Die Gelchichte des Proletarlats ilt die Geichichte des wer ⸗ 
denden Arwuktleint einer Klafft Das Wort vom klaſſen⸗ 
„Ecttitten Proleltarler iht mehr vuie ein ſtolzer Ruhntestitel. 

Es ſit die Anerrtemumg des Selbſtändigwerdens des Geiſtes 
im Prrietarier. Vei kieſem Vegritf aber blieben wir bisber 
irher und diet lcheint uns eine Fehlerquelle verſteckt zu lie⸗ 
nen. deren Auideckenß nicn ganz unlohnend üt. 

Die Milterenzterung, die mir aul allen ſachtichen Ge⸗ 
dieten keſtttellen, und die non grohen Wiflensgehieten, die 
üri.uhrt cint ßeichlshſen Sinhelt karttellten, etnzeine Gebtete 
abszweißft (man denke an die Spezioliſterung im Hehrwelenn, 
darf vot den Geſchtechtern Licht Halt marden. Die Betrach⸗ 
tung bes Werd Deganges des Selbstbewuüßtfeins im Protetariat 
ib etenzieren in eine Netrachtung des Selbſtbrwuſſt⸗ 

m Mann und des Seibllkewußtieins bei der ffrau. 

:Fllein des Menichen entwickelt ſich an 

den gehannen Vebensprozeß, Diejem⸗ 
tiger wairkiam ſind⸗ nein geiteiger⸗ 

ů enigen, die den 
heſchichtlich 

nn in den Vorder, 
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ungleichartige Berwendung. Er brauchte ſie nur verslngeſt, 
teils du, wo ſie lhm als LVohndrückerin der leueren männlichen 
Arbeitskraft gegenüber erwünſcht war, teils da, mo e⸗ 

ſich im Votriebe um ſpeziſiſch weibliche Arbelten handelt, die 
durch elne maͤnnliche Ardeltskraft nicht zu erſehen waren. 
Demzifolge muhte die Entwickelung des Klaſſenbemußtfeins 
der proletoriſchen Frau — und nur von dleſer iſt hier die 
Rede — dinter der Entwickelung des männlichen Klaſſen⸗ 
bewirßtſeins zuruckbleiben, fehlten ihr boch die Elnwirkun⸗ 
gen des Prohuktiansprozeſſes und damit ſeines [deologiſchen 
Ueberbaues., die dem Mann die Kräfte zur Ueberwindung 
derlenigen Raktoren verliehen, die ihn ſeltſt zu überwinden 
getrachtet hatten. 

An dieler Stellr ober ſett dir prattiſche Foigerung ein, 
die aus der theoreliſchen Hormulterung gezagen werben 
muß. Heute negen die Dinge ſo, daß — ats Fyige des wirt⸗ 
ſchaftlichen Zulammenbruches des Staates wie der Famſiie 
»auch die ſfrau ſchonungskas in den Rroduktlonsprozeß mit 

hineingezogen wird. Gleiche Urſachen erzeußen gleiche Wir⸗ 
tunſfſcn. Ter Unterſchied der Geſchlechner beſteht hinlichtlich 
ühres geiftigen Bermögens nur in denm Graäadr, nicht dem 

Meſen nach. Menn olſv der konitallltiiche Rrodukttons⸗ 
Rruüyeß die Emwickelung des Seibſtbewußtſeins zum Klaſſen⸗ 
bewüßtſein vollbrachte, ſa mutß geſchloſſen werden, daß die 
Einbeziebung der Frau in die gleiche Praduktlonsweile die 
gleichen Wirkungen erzeugen muß, nämltich die Entwickelung 
bes * Selbitbtwußtleins zum Klaflenpeweßtlein. 

Dielen Vortzanz (eſtzuſtellen, ſcheint berhalb nicht ganz 
Wnettios. weil es in hewiffem Sinne beute nock ein Irrtum 
eſt, voyn emem prolttarlſchen Klalfenbewußt⸗ 
ſern zu ‚prechen. In Wirklichkeit iſt dieles Klaſſenbewußt ⸗ 
tein prinztiell nur bel den Prolctariern zu finden, bei der 
Proletartrrin aber beſindet es ſich noch in den Anfangs⸗ 
ſtadien der Entfaltung. Erſt dunn, wenn veide Geſchlechter 
zum Vewußtſein rer Ktoſſe gelangt ſind, werhen ſie eln ge⸗ 
ktarktes Verſtäanduls für ihre klaffenmäßigen Aufgaben er⸗ 
langen, und die Kräfte, die dann zur Ueberwindung der ka⸗ 
pitaliſtiſchen Geſellſchaſt auſgewundt werden künnen, werden 
doppelt ſo ſtark und dappelt ſo unüberwindlich lein wie 
heutte. Ditſen Weß aber, der zum Vewußtſeln ihrer ſelbit, 
und damit zum Bewuijtſein ihrer Klaſle führt, wird die Pro⸗ 
leturierin der Zukunft zu beſchreiten hahen. 

Parteinachrichten. 
Ein ſozialdemokratiſcher Kulturtag. 

In der MWocht vor Oſtern kvom 23. dis 28. März lD2j) ver⸗ 
auttaltet dir Sozialdemokratiſche Vartet Teutſchlands in Presden 

eint Nundgebung grosen Stiled, die den Kulturauſgaben 
ber Parteiſgewibmtt ſein ſoll. Vorgeſehrn ih im Rahmen der 
Tanung ein ſogjaldemokratlicher Lehrertag, eine Reichskonſe⸗ 
renz der Bezirksbildungausſchülft der S. P.D. und 
eine Führerautfprache der Arbetterlugenddewegung. 
Ter ſoziuldemotkratiiche Lehrertag wird folgende fragen behandeln: 

Tit weltliche Gemeinſchaftolchult (Redner: Prof. 
Radbruch. M. d. K., KSiel und Vandtagbabgeordneter Arzl, 
Trelden!. 

Pir Veugtflaltung det Geſchichtsungterrichts 
[Prol, vundo bartmann, Wien und der Lehrer Nikolaus Hen⸗ 
ningten. Hamburgz. 

Die Lullurautgaben der Soztaldemolratie 
[Staatélckrelär Helnrich Schulz., Herlin). 

Dat Schulprogramm der Sozialdemokrali⸗ 
ſchen Partei (Tr. Lohmann, Verlin Geſchäftsführer der Ar⸗ 
beitshemeintchaft ſozialdemokratiſcher Lehrer und Lehrerinnen 

Teutichlandt). 

Tancben werden auf einrr gemeinſamen Tagung der ſozial⸗ 
demwokroliſchen Lehrr mit den Vertretern der Rildungs⸗ 
ausſchüfſeüder bas Thema: .Die ſoztaliſtiſche Biltungsarbell 

erlälnkt“ fprechen der Präßtdent der Famburger Bürger⸗ 
oß und der Ceichäftsführer des Zentralbildungsaus⸗ 

‚hen Partei R. Meimann, Verlin. 
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Danziger Nachrichten. 
Haking gegen ein polniſches Milttärmandant 

über Danzig. 
Nach etinem D.-S.- B.-Telethramm ans arſchan ver⸗ 

öffentlicht der arijer Sonderberichterſtatter der „Gohein 
Worzatrfin“ den Wortlaut des Guytachtens den Oberkom⸗ 
miflars von Danzig, des Gene cals Haling. Dieſer ſprichl ſich 
gegene dle Uebettraguvug des Millftäemen⸗ 
doates an Polen ans. das Danzig weder bel Ungtiſ⸗ 
fen von Rußland noch von Deulſchland werde verteldigen 
können und das Maudat nut In Poloulflervags⸗ 
zwecen ausnußen wolle. 

Die Danhigee Vevölkerung wird dleſe Slellungnahme 
haking mit jrendiher Genugtuumg begrühen. 

  

Die wirtſchaftlichen Jorderungen Polens an Danjig. 
Die Danziger Witgulwn zur Fahrung der im ahinen der Konver tion lebevnecn Wirkſchaftsverhandlungen mit Polen iſt un 

Sonntag rurmistag aus Warſchau pirfücfgetrhhri. Wie miiheteiit 
wird, haben ſich Kei den letzten Verhandlungen muftr rordentliethe 
Echwietiglelten »tucben, da von ben Polen weitgehende wirtſchaft⸗ 
liche Forberungen geſlelll ind. Wahrend pieſe Farderungen oon 
Tanzig unnöglich angenommen werden hüanen honen die vol · niſchen Verttrier auf Unbedingte Anhahme beflauden. Die pal⸗ 
nilchen Hordeeungen erſtrecken ſes Einmal auf völlta: Oefſ⸗ 
nung der Zoll⸗, Handelt- und Miriſcaftegrer⸗ 
vem des ffreiſtaater Pitſeß Verlangen bedeutet, daß alle 
polntſchen Einfuht ⸗ und Aubfuhrgeſeße auch ur den Freiſtaat Gel⸗ 
tung erhalten würden. ßür die Induſtrie unk dut WMirtſchafts- 
irben dys Frriſtaates wäre dies eint Mahnahme vor ſchwer · 
wiecqendſter Pedeutung und läme der Lernichtung einer ganzen 
Keihr GWewerbeßweige, wie der Litrusinduſtrie und dem Import- 
handel gleich, Außterdem ſoll von Polen die Zulofſung der 
bolniſchen Martkals Zahlungtmitſfel zum jeweillgen 
Tagrslurle verlangt worden ſeln. Pie Folge dieſer Julaſtung wärr, 
daß Dunzig mit polniſchem Guld fberftrümt würde. Die Ver⸗ 
hanblungen drohten bertits am ſpreitag inlolge der unansgleich⸗ 
baren Pikferenzen ergebnislus zu ſtranden. Purch perthiliche Ver⸗ 
handlunpen der Vorfitzenden der beiden Telcaationen, des Panziner 
Senqiors Jeweloweki und bes polmiſchen Nlzeminiſtert Muszinstt 
wurde eine neue Verhandlungsbafis geßunden und ſollen die Be⸗ 
ſprechungen am Vonne re tag fortgeſet werden. fratit eine Uebor⸗ 
rintunft nicht zu erzlelen iſt, wäre es Sache den Mölkerbundes als 
die in der Ronvention vorgeſehene IAnſtanz, eine Enlſcheldung 
herbeiguführen. 

Von der polniſchen Telegrophenogentur wird der die Berhand⸗ 
longen nach ſolgender Sericht auzgegcben: 

Warſchau, 7. Maͤrz. (PAT.) Wie bekann“. lagen die polniſch⸗ 
Danziger Verhandlungen gegenwärtig in Warſchen Alle Rom⸗ 
miſſionen veranſtalteten Sihungen und tauſchten ihrt grundſhtßz⸗ 
lichen Poſtulate aut. Von polniſcher Seite nnterbreitrte jede Nom- 
miſfion ihren genauen Entwurſ. Don Tanziger Seite gaben die 
Kommilſſtonen grundläßliche Erklärungen ab. Den politiſchen und 
Verkehrskommiſſianen war es nicht gelungen, eine Verſtändigung 
au erzielen. Zwiſchen dem Verirage und der Konvention gibt es 
tenngend bedeutende Unterſchiede. (h) 

In den Rommiſſionen für Secſchiflahrt, Transporte, vVoßf und 
Abrechnungen ſind gleichſalls bedentende Meinnnasvorſchirdenherten 
zuieide gekreten, und man mußie die weiteren Verbanpiungen in⸗ 
folgedeſſen bis zum Deitpmelte der Kläͤrung der allnemeinen Lage 
zwiſchen Polen und Danzig vertagen. 

Die auswärtige Kommiſſior, die Rammilllon für Staatsanne⸗ 
pürigkeit, ſowie die für Iunſtiz haben auch Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in grundſätzlichen Fragen feſtgeſtellt. 

Vie Nommiſſion lir Heizmaterint und Friſchereiweſen hat keine 
paziſiſtiſchen (7 wahrſcheinlich poſitiven Relultate etzielt, die von 
bem Geſchluffe der Zollkommiſiivn abhengig ſrin werdon. 

Infolge der Wichtigkeit dor Zollfragen wurde eine Unter-Zall⸗ 
kommiſſion fir die Fragen deg Warenverkehrs gebildet. 

Oeffentliche ſoßluldewmokratiſche nerlammlung in heubude. 
Am letzten ffreitag fand in Heubude im Lokal Krauzler eine 

ſtark befuchte öͤffentliche Volksnerfammkung flnkt Genoffin Wohl⸗ 
gemut ſprach über das Thema: „Sin Jahr Freiſ olitik.“ In 
11½ſtündiger Nede, oft unterbrochen von den anwefenden Rom⸗ 
muniſten, führte ſie etwa folgendes aus: Durch den Schandfrirden 
von Verſailles iſt der Freiſtaat Danzig vom Mutterlande getrennt, 
was namentlich in wirtſchafilicher und volitilcher Xeziehung für 
die arbeitende Wevölkerung von großem Nachteil iſt. Der Freiſtaat 
iſt ein Gebilde des Bͤlkerbundeß, der das aräkte Antereſſe daran 
haben ſollte, daß Danzig als frreiſlaat auch leben könge. Stakt 
beſſen verfolgt er das Gegenteil, wie an dem Verbot der Waffen- 
ſertinung zu erſehen ill. Dann untering die Rednerin die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Senats einer kritiſchen Vekruchtung. In bezug 
mif die Lebensmittelprriſe ſich ia fetzt keinekwegs beiſer da, 
wie manche deutſch Erohſtndt. Die Vermögensitener iſt von den 
bürgerlichen Parieien abgelehnt. da, man ongeblich die Mittel in 
Danzig nicht notwendig habr. Auk der andern Srite ſind die 
Pilrnerlichen daran ſchuld, daß wir in Danzig kein Betriebsrete⸗ 
geleth haben. Pisher har der Bürgerblock-Senat noch nichts getan, 
um ſeint groſien Programmmankundigungen Wirklichteit werden zu 
lallen. Ter Vorlrag wurde von kommuniſtiſcher Seite mehrſach 
durch Zwiſchenruſe unterbrochen, doch verſtand es die Reſerentin 
außge zeicinet, an Hand von Beweißmaterial den Iwiſchenruſern 
ſtets die Unbaltbarkeit ihrer Zuruſe naclizuweiſen und das Keferat 
ntrkinggvoll Ende zu füly 

In der d⸗ U Iisz der d 
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Tor Bericht aber baß Aurert der bolendliähen Hamwertüngerm Muexe de Fehl mußhtr, sbvohl hereits deucktertig vorllegend, wegen Mauemmangets lür die morpice Musgest utrfrrt Plartes mrüßg. geſlellt werben. Rente zei nur geſogt, baß bus Lomert ein rert. 
volleß fonſtlertiches Exeignie bedeirtete. 

Lie Aebamphervertinvung Meichselalape. Im Anzelgentril unſertr heutigen Nummer macht der Magzihtrat die Jahrpt⸗ ſe Dr dit Nyidampßerverbindung mit Meichfelmüände berantut, 
Das Umt ſüt Leibesübungen, Gaſernt Biteben. Micget g. Ein⸗ gang Fleilctergafe. richtet an dit Turn⸗ und Sportwereine Tanßigs die Bitte, allgrmein interefflerendt Wittetlungen an di⸗ Vereins⸗ ongehgrigen. Hereino uitimpen und derßl. bem Kmtr zu üdertenden. Diele Mitteilungen bienen ſatiſtiſchen Aurchen. 
Stadtiheater Panzig. Die für mmenben Tormerstaß angelehte aveite Ruffahrung ber Orer. Ter fliehende Holländer“, in welcher 

Kerr Pahn vom Landrstheater in Neuftrelitz anf Anſtellung gaſtiert. beninnt utnotmixweiſe bereite um 614 Uhr. 
Echwurhericht. Ter geſtrige Beginn der erſten Schwurgerichtz 

periodr des lauſenden Jahres war inſofern von beſonderer HPedeu⸗ 
tung, ald zum erſten Male Arbeiter im hochſten Strafgericht der 
Freiſtadt mitwirrten. Ar zu geſtern angefetten beiden E trafſachen 
betrafen in beiden fällen Straßtnraub. Sunächſt hatten ſich 
die Arbeiter Helmut Matern aur Schibliß unb Hermann Senſ aus 
Tanzig zu verantworten. Reide ſind mehrſach vorbeſtraft, Senſ 
zuletzt wegen Teilnahme on den Verlirer Eparkakiſtenunruhen mit 
einer langeren &fängnieſfrrole. An der Nacht zwiſchen dem IA und 
19. Juli des vergangenen Jahrrs hatten die Angeklagten in den 
Uniagen der Rulne in der Rähe des KPahnhofs einem polniſchen 
Arbeiter unter Unwendung von Gewalt einen goldenen Ring von 
der Hand grsogen und wollten ihn much noch der Stiefel berauben. 
waß jedoch an dem Widerſtand des Utberfallenen ſcheltrrte. Dabei 
hatten ſich die Anarklacſten als Beamte der Kriminalpolizei aus⸗ 
gegehen. Dem lüeberkollenen wurde die Bache verdachtig und er 
merkte, daß er Mäubern in die Hände gefallen ſei. Der Pole rie] 
dann Hilfe herbet. und bie Täter wurden ſeſtgenommen. Die Un⸗ 
geklagten wurden wegen Etraßenraubes an einem ofentlichen Ort 
untet unrechtmühtger Beilegung und Anmathung eincs offentlichen 
Umtes ohne Peruckſichtigung mildernder Umſtände ſchuldig behm⸗ 
den und demgemeß zu je fünf Jahrrn Zuchthaus und Chrrerluft 
aui bie gleiche Dauer berurteilt. —, Auch die zwelte geſtern zur 
Verhandtung gelangte Auklage brtraf einen Raubanfall, ber lich en 
der Währ drs Hauptbahnhofs, und zwar am 24. Janucr, gehjen 
Abenb ereignet halte. Angeklagt wor deihalb ein Arbeiter Georg 
Schöpte, der einen jungen laͤndlichen Arbeiter in Gemelnſchaft mit 
einem nabekannt gebliebenen Mann vom Bahnhof ſortgelockt und 
ihm in der Altſtadt eine Brieftaſche entriſſen hatte. Echoys; be⸗ 
hauplete, daß der ihm unbekannt gebliekrne Mittäter, den er auf 
dem Mahnhof kennen grlernt. den Ueberfall auf den ländlichen 
Arbotter ausgeführt habe. Ihm ſelbit ſelen nur bel der Teilung 
der Heute 25 Mark gugefallen. Dieſe Behauptung kormte auch dürch 
den neberfallenen nicht mit Sicherheit widerlegt werden. Schöpir 
wurde deshalb wegen Beihilſe zum ſchweren Strahenraub ünter 
Verſaqung mildernder Umſtande ſchuldig geſprochen und zu 1 Jahr 
und 9 Monaten Zuchthaus nebſt Chrverluſt auf 5 Jahre verurtetlt. 

Mietsprriserhöhungen und Wohnungedaun. Der Wohnungt⸗ 
aubfiniß Groß⸗Danziyh verhaudelte am Sonnabend unter dem 
Vorſitk von Profeſſor Klsppel aber die Einnaben des Hausbeſther⸗ 
verbanded an den Senot und Volkstag. Per Hausbeſiherverband 
perlangt: „Wiederherſtellung der Vertragsfreiheit zwiſchen Mieter 
und Vermieler und die Zugrundelegung da zeiigemähßen Wertes 
der Grundſtüeke bei den Mietpreiſen. Die Mindeſtmiete ſoll im 
Streitſalle 100 Proz. hoͤher ſein, als die von 1014.“ Der Rusſchuß 
war ſich darüber Har, daß diele Forderung elne Erhdͤhung der 
WMete um 100 bis 1200 Proz, bedeutel. Dieſe ungrheuerlicht Mehr⸗ 
belaltung werde verlangt, ohne mit dieſen Mitteln neue Wohnun⸗ 
pen zu bauen ind die Wohminſefrage zuü köſen. Es würde be⸗ 
ſchlolfen, den Senat und Volkßtag zu bitten, den Antrog des Hans⸗ 
beſitzerverbandrs zurückzultellen, bis der Weg gefunden ſei, die 
Wohnungtznol zu beleitlgen. Nur durch Begründung rincs öffent⸗ 
lich⸗rechtlichen Wolnungtverbandes, einer gewifſen Mvangsbau⸗ 
genoſſenſchaft, tonne die Wohnungöfrage gelöſt werden. 

Die ieilweiße Einziehung der Werftgaſſe. Es wird noch einmal 
auf die Bekanntmachung des Polizeipräſidenten über Einziehung 
rines Teiles der Worſtgaſſe hingewieſen. Es kommt der 40 Meter 
lädlich des Werft-Hauptbürogebändes bis zur Einmündrug in den 
Jakobswall gelehene Teil der Stratze in Retracht. Etwaige Lin⸗ 
fpruͤcht gegen die Einzieiſung des obenbrzeickmeten Wegeteiles ſind 
innerhalb vier Wochen zur Permeidung des Auſchluſſes bel dem 
Poliseipräſidenten all Wegepolizeibehörde geltend zu machen. 

Strandung eines Seglers bei Bröſen. Inſolge des geſtern 
abend herrſchenden Sturmeß geriet der deukſche Segler „Alma“ 

gegen 10½4 Uhr bei Bröſen auf Strand. Der Segler iſt von 
Gotenburg nach Danzig beſtimmt und hatte Rongen goladen. Die 
aus drei Perſonen beſtehendt Beſatzung des Schiffes konnte mittels 
Retetenapparates ber Lotfenflation Neufahrwaſſer gerettet werden. 

Poltzeibericht vom 8. März 1921. Verhaftet: 9 Perſonen, 
darunter 3 wegen Diebſtahls, 4 wetzen Sittlichkeitsvergehens, 
1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 zur Feſtnahme notiert, 3 in 
Polizelhaft. 

  

Ohra. Die maßkierten Räuber, die vor einiger Seit bie 70⸗ 
jährige Geſchäftsinbaberin Rupf in ihrem Vaden an der Schönſelder 
Brücke überftelen und zu berauben verſuchten, ſind ermittelt worden. 
Durch eine am Tatorte verlorene Mütze find drei Burſchen im Alter 
von 19.—20 Jahren vom Schönfelderweg als Täter feſtgeſtellt, Zwei 
von ihnen ſind bereits verhaſtet: der dritte hält ſich vorborgen. 

Ohra. Spiritusmasken werden am Vonnerstag, den 
10. März b. JG., in ber Zeit von 9—1 Uht im Vokale des Herrn 
Schulz, Niederfeld 2, antßgegeben. Autweiſe find mitzubringen. 

Die Pofthilfſtelle in Suckſchin (Dangiger Höhe) wird am 1. April 
geſchloſſen. 

Arcid Großer Werder. Der neue Larif in der Sand⸗ 
mirtſchaft. Am Lonnertztag, den 19. Märg. vormitt ꝛgs 10 Uhr 
beginnen im Derutſchen Hauſe zu Neuteich die Beratungen für den 
Kreiskohntarif der landwirtſchaftlichen Arbeiter des Rreiſes Croter 
Werder. 

Arenſtabt. . Mürz. Vor einem überholenden Lirto ſchruten in 
der Stadt die Pferpe eines leeren Langhulzſuhrwerten vom Beſttzer 
Scheerer. Beide Räder des herabraſenden Fuhrwerks gingen dem 
Knecht über den Kopf. Außer ſtarlen Verletzungen dat derſelbe 
rine ftarle Gchirnerſchütterung davongetragen. — Die Erengrrgu⸗ 
lierungskommiſſon belt in dieſen Lagen in Heinrichau. Viſchofs⸗ 
werder und ‚freyſtadt Termine ab, um betreffs Regelung der 
deukſch,nolniſchen Gxenze von Schönerswalde his Seubersdorf die 
Wülnßche der auliegenden deutſcten Ortſchaften Eshönerswalde, 

arſchau, Eukbien, Truupel. Gr. Peterwiß, Biſcholswerder, 
vnrads „Waſnau. Gu n. Bellingswolde, 

Biſchdurf, Paulödorf, Hoch- und Niederzehren und Seubersdorf 
entgegenzunehmen. 

       
  

  

       
    

S. P. D. Parteinachrichten. 
1. Xulet 4etbtplertel poilchen Alihant, gaſteh, An Miilweck den 3 Mrs, abert's 61 2 

Seilty Meißgaße 1it- Atzirttverfammfung. des Gen. Wrünbagen abrr⸗ -Wirtſchnttiiche Nushlicke“, 2. vund Miurahlen. A. Mryhnedenel, 
„ Hezirt (Sntis). Au Mittwurh. den g, Märs abende 6. übt un votal Stepputn. Ratinhuſer Straht Drairübez⸗ [emmlung. 1. Dortrag bes rn. Meet ub⸗ ů 2. Mreichledenet. 0 — ie inn, 
8. Eeztrt. um Torneraten. den 18. Märt eberde Pi. Uhr im Lotal Grohe Schwaldengaße Iu (Hüher Atameihfis: Rrgirts⸗ v»erfammlung. Cen. Kyrt wird 

Et. Albrecht. Worgen. Niltwoch, ken a. uRg. abends 137 Uhr im Lpfale von Mertins ſftentlicht Prslammlon g. Lhremn- Ein Jahr Freibsaatpeltti!. 
mit Uren Frauen zim vollählinrn Deſtich ciagekaben. 

Mraben unh 
Uht in der Auta 

1. Rortrog 

Erfaß⸗ 

Berein Mebelterfucen? Daaßtg. Peute, TPirnstag, abends 7 Uhr I;“ kindet in unſerm Wügrndbeim, Meiterkaßernt, Reibengaßr, Zimmer Nr. Hl, em Mädchenabend mit Vortran der Genniſin Wonl⸗ gemutßtß ſtatt. 

Kerein Urbeitreſugend Lenzig Morgen, Mitt abendes 7 Uhr finder im Iuſendheim. VPuidengaſte à. 2. Sioc. üames 81. ein Wanderllederabend unter der Leitung den Herrn MM. ler ſtatt. Die Augrndfrrundtnuen irnd Sreunde And pun wil- Mhligen Voſuch hrralichſt eingeladen. 

  

Von nah und fern. 
Die Cyeratien des Pietrichſchlnckers. Ein interrſtmter ffall wird augenblicklich in der Verliner Untverſttätstlinit, die Moſeifer Dr. Eter leitrt, behandelt. Vor einigen Tagen hatte ſich dori ein VPatient gemeldet. der angab, er hätte. um elner Drrhaſtung zu ent⸗ behen, im Juni 1919 einundzwanzig Müetriche und einen Raſßßſendngel verſchuct. Nerkwürdigerweiſe hätte ſein Magen bie ·ſchwer⸗ Koſt“ länger als ein Jahr vhne Ceſundhelreſtorungen del ſich be⸗ 

bultru. und erſt in letzter Zeit wären Deſchwerden cuſgetreten. 
er wanſche nunmehr. baß die Dinger auuſ operattwem Wegr ent⸗ fern würden. Die Cpeintion wurde am — von Gehelmeat Bic' perſonlich vorgenommen. Nyr Merlauf der peration zeitigrt 
für den Cperateur eine große Ueberraſchung. Demn es erwies ſich, dah der Patien zwar einen guten Magen defaß. im Avpfrechnen aber wohl etwat ſäwach ſein mußte. Nän lich nicht einundzwangitz, vielmehr zweiunddreitig () Dietriche berſchiedenſter Orbde Pr. 
derte Proſeſſor Bler neden einem mriallenen Aaſſenbüoel zu Tage. Der Arzt ſchloßt ſeine erläuternden Kus] miüt den Worten? 
„Ich bin begierig, ob auch dicfer Palient, wie einer ſeiner Bor⸗ 
bönger ſſch nach erſolgter Geilung vertrauenwoll an mich wenden 
wird mit der Vitte 
Inſtrumente.“ 

Kofſeegenuz und ßrauenſterblichtent. Ler döniſch⸗ Urzt Ur. 
Hindhede, der als Krititer und Neformator unſerer Ernährung 
wertvolle Urbeit gelelſſet hat, eröffnet jetzt einen breldzug cegen 
den übermäßſigen Kaſſeegennß, beſonders der Prauen. 
infolge der Balula der Kaffecverbrauch in Deutſchland ſtart abhe⸗· 

   

Mher . Ghnnuntfrugen riden. 

um Nückgabe der für uhn rnentbehrlichen 

Alie Daxteifteunde werden f,; 3 
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nommen hat, werden Hindhedes Bevbachtungen auch bei uns inter- 
elfleren. Er betont, dabß im Kriege, als der Aaffes ein ſeltener und 15 f 
teurer Genuß war, die Sterbllichteit unter den Frauen in Dänemart ů 
ſehr beträchtlich heruntergegangen ſei, und alß Urſache hierfür 
alaubt er einzig und allein die Auffreratlonlerung anſehen X 

  

müßten. Von 1900 bis 1316 ſtieg der Kalleeverbrauch in Dänemart 
von 8,6 auf6 Kllvaramm pro Jahr und Kopf und 5 Allogramm 
lährlich End 17 Gramm täglich. Da aber die Kinder verhällnls⸗ M 
mähig wenig Raffee trinten und die Frauen etwas mehr als die 
Männer, ſo kommt man zie dem Erßednis, dah die dänſſchen Frauen 
in der Repel 25 bis 30 Hramm Kaffes am Tagt verbrauichen, 
manche ſogar noch beträchtlich mehr. 25 biß 80 Gramm Kaffer 
enthalten aber 30 biß 36 Zentigramm Koffein, ein ſtark wirlendes 
Hift und eine Argnei, von der die Aerzte nicht gern mehr als 20 
Zentigramm verordnen. Cs Iſt natürlich nicht geſund, tagaub tag- 
ein ein ſo ſtarkes Giſt zu ſich zu nehmen. Auf diu Dauer wird 
Ralfer ſpaͤter oder früher eine ſchäpliche Wirkung auf dal Herz 
ausüben. 

Dr. Hindhede zeigt in einer Tabolle, wie dbie Todesfalle bei 
Frauen inſolge von Herzleiden in den Johren 1900 bis 1915 von 
75 bis zu 138 (auf 100 000) geſtiegen ſind, während ſie in der Ratio- 
nierungszeit auf 29 herabgingen. Gar die Männer ſtellen ſich die 
entiprrchenden Ziffern folgendermaßen: Steigerung von 90 auf 125 
und Sinken auf su. Dr. Hindhede findet allo. daß der Kaffee auch 
auf Männer ſeinen ſchädlichen Einfluß augüht; aber hler ſpielen 
auch Alkohol und Tabak eine große Rolle, während es bei den 
Frauen hauptlächlich der Kaffer iſt, der nach ihm dieſe Erſcheimen⸗ 
gen hervorruſt. 

Standesamt vom 6. Würz 1921. 
Toderfänlt: Wilwe Milhelmine Wurnus geb. Müller, 78 J. 7 N. 

ᷓ—. Mitwe Auguſte Heering geb. Mack, 66 J. 53 M. — Baäcker Ern 
Fliſchkowskl, P6 J. 4 M. — fFraut Katoline Hugoweki geb. Voth, 
24 J. 2 R. — Toöchter desNibelters Johann Naßporöf, i5 W. — 
Frau Rertha Moller geb. Kreſt, es J. 3 M. — Witwe Valentine 
Zolkowski geb. v. Malleck. 74 J. — Kontoriſein Charlotte Pioch, 
18 M 10 M. —— Witwe Raſalie Baczoßti geb. Neumann, 70 J. 7 M. 
— Witwe Ida Plumenthal ged. Fabion. 73 J. 10 M. — Hoſpitalitin 
Vertha Woſchs, 78 J. 5 M. — MWitwe Emma Schwenzfeier geb. 
Holſtein, bs J. — Witwe Rolalie Zander geb. Wendt. 48 J. 8 M. 
— Vuſtaushelferin Charlotte Ropiſchewski. 21 J. — Sohn does 
urbeiters Emil Nanjolat, M. — Sohn des Merbneiſters Mar 
Stein, 1 J & N. — Witwe Vauline fßadenrecht geb. Soroll, 84 J. 
4 M. — Serfahrer John Groth., 34 J. M. — Witwe Flotenkine 
Heſſe geb. Jerowarl. 70 F. 8 M. —, Stiftsdame Anna Gerlach. 
28 J. 8 M. — Wiiwe Olga Gerlach geh. Münbe, 38 J. ( M. 

  

  

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Dohriſche Mark: (Auszahl. 7.10) 3%0 (am Voriage — 

   

  

Doflar. 6* » — 
Enaliſche Pfund: —* 240 0 * „ — 
frunz. Frantt: ů 4,38 K* E 

Waſſerftandsnachrichten am 8. März 1921. 
geſlern heute geſtern 112 

awichaſt. —- — ＋ — [ Dirſchhnn.. LI,GG EI 
Maſsn — ＋ — ＋Z —CEhllage 2.40 —2,64 
Thorn... 1%% 2, Schiewenhorſt 2,5 2,80 
Tordoen 1.78 2,00 Schönan O. P.. — — 
Cuim 170 i58 Galgenberg O. P. — — 
Graudenz 1.76 2,%0 Meuhorſterbuſch. — ＋2 — 
Kurzebra. 2,04 „—- Wolfsdorf.. —0.06 —0,04 
Montanerſpitze. 1/ Ljis] Auwachs. 0,— — 
Diechel.. ,48L-,4       

   

  

   

    



Vereine, Verſammlungen⸗ 
Prrfommiunßg der Wöoſttetverbander. Ium OelrichuÜlshaule 

Uunb gefiern eine ſtart beluchtr Witglicberrertemminnn ker Erts⸗ 

perwaktung Taäanzig det Peuttcen Mulkrrverbanttk Rall. Ter 

Morkthente SthHmabel, ber vm Wertiner Merbunsstage fali 

am 1. Bebrunr krpaun erftattetr bber die Tagung Trüt Ter 

Muimtmininer uuh der Arbeitsminilter hatten Rertrrier entlondt 

Nertten mwaren auch die cde-SIowakrn und eit Cetert rintrr 

ußtert krraſtrn kne Sünibiiht ant. Eoß e at ein llr kan 

Iulammruickluüß iuit Truttelnand korßmen rretdt 

Wunfrmerband kat tinen groltn Aufletrung mneit 

Jolreteinnant betruß 25 Minionen Nartl, der Kahenbeſtatch 

π Hρ- r. Iirt Müialtehrtiaht i aitt 4% grEger. 

Det TohuueE ien bauptthäntt 21f. * 

Hane las Pir Lustpsacte rrtälütt x 

Latletntner Jer Antrun tur ten! nt Fannhnnt 

irtn Veiir ui Kübru werpt abneirhnt ka die Kehten 

wührtey Ler AEstAHHεen Murbt iün und ½ rant 

Uhüt tir: kuür ‚ unt ô„ , SMieKr E 

IuErthett ihl in 

lc,lun miib erhreüit Üütragen 

„Mibru ringehent en Khr= 

Mrbeultzrit küll à nngen 
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Aüt reinthen auen tuürd Konterit aulahreckt v⸗ 

halttt ber KTEEDAbeomiea 
ſeſſaelrrt Lr Rietbertht Derb⸗ 

Litier Weictt Wundt attv, ripta 

Lafertnübr'et Rat ketittrtt &⸗ 
„ ekmuat Es iceite cine Eranah Rtꝛ einr 

Eüsnabe vert ‚ Ve Vaartt secruphuärkand Giin. Lanr Lrfalt 

Lareitramu krt Orcthrter- unt ulcerbitasr beralen. 
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530 Deens     5 ober Fährpram, 
eingehellt werden tauß, wird von dem Hafen⸗ 
baunmt Neulahrwaſter eine NVotdampfer⸗ 
Herdindung (in der Nrarl mit dem Dampfer 
Sprrbet) dergete dt werden. 

Ler Fabrpreis für eine Fahrt betragt: 
*) fär Ainder dis zur Verndigung des 

KWuipflichtteen Aittts 25 Pig. 
difür alle ſonltigen Beuutzer 50 Plg. 

Donpig. den 2. Müärg 1921. 

Der Masiftret. 

Die ſtädtiſche Badeanſtalt 
in Neufahrwaſſer 

d. Mts., ab, ern Freitag und 
nabend irder Mocht von 10- 12 Uür vorm. 

D. — UIdr naam asvöffuet, 

Dat Mannenbod Roftel à Mu., det Brauſe · 
baß 1 MæxE. 

Hattdtücher find mitszubringen. 
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Jalls nſolgt Starms oder Etagenge der Vouesö Prollen ů 
Führbetried wiſthen MWeichlelmhbünde und Neu⸗ 

rerrr 

Kuüester u Ditektot Piul Bansmenn. 
Kun. Lenung. Dlr. Signune Kunstact. 

Honte Dlrnatag, der B. März 

Antnε ů ED Antang 

Gaxtsplel Friedel Blohm. 

„Der ersten Llebe 
goldene Zeit“ 

Morxen Mittwoch, den L. MIrr 

Der ersten Llebe goſdene Zeit. 
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Nack Scuuß det Vorstellung 
-Möortbiadvacen neck ellen Ridunves 

welle an ken Mittelny. Ste rotwendig wurde auch dezerhnet, daßz 

den Aindern eine erheblich behere Schulbtidung zulr,! werden 

tüfte. Pilicht brr Eltern würe es auch, die Rinder zum Lernen 

onzuhalten und nicht dos Lenken der Pierde und Uchſen voran⸗ 

UMitirllen, Kußerbdem mütſe bie Uelrtwüärtinleit, die noch manchem 

Arbelter ron krübher in den Auonhen kteckt. verichminben, wenn bes 

barbprnirteriat ein rtttöäglicterck Talrin rrreichen wifl. 7. Sds 

Uu den Gerichsſälen. 
Pöchltperlallberſchreiltung und Werkaufsverveigernes. Ter 

Bleiſchermriher Vans Müßher ein Cangluühr vertauktr im Lktrber 

Tehw-ine Hrilnt das Ptund hür i W'. wäthrens der Uuchtprenn 
b. E ht tetrug, Ferner machtt et den Aerkaut von Schwelne⸗ 

Heitch daros“ ablüängig, daß alremiertin auch Eindfleiſch aekanlt 
werbe. b᷑tUarrle allo den aul reinen Schu.-Inefleitcher 

Tai AH e-vickt wWrurtelrte ihn aen ctittprrisüberlthrritung 

iid MRe Wriperuna ½ S t Midlttafr. jewiz inzichang 
Pre btermäbtinen ewinnt 

Feitraltt Betrlligung am willdethplel Ner Naufmenn Kurt 

Uinn in Ctiue Ktiiſte hah in bent dertaen Spitkhotel an einem 

behrniltchen atncttviel unn haäut Ka vor dem Shüffenge riht u 

Er wührde zu 4¹ Mt rlnihrnit wegen Peilnalnne 

   

  

   

   

  

ptraUππ½⁷ονn 

on tinem Feneirder 

Echwerer Kinbruch Tirt Fattiet hernhard Kornell (n Panzie 
Wurte in denm Wastenhantt in Langliuhr erzagen unt ſeüt nach 

Nadren erimnertt tr üich bieter gett inedelondert der Räumlut- 

krlꝛen. in ent“ Latrüäte wartn ſtattrtr er inhnen uvange- 
meldet trtriy Retuct ad und nahnmt Nettwaldde und Büchlen mit 

Nonterrtt net. Pie Etenflommer virsrteiltt ihn wearn ſchwerrn 

TieDRUEit bi 4 WMreveten Setimcnit. 

Puttrrüchlrticchandel. Tit Mndierin Kelctt Lamehft in Danzig 

Leréitltt Miitter Fat Uiund u 2e ül nati ' Höchttpreilt von 

Rerver rkautte he dir Buktrr ohne Marken. Sie llond 

mtb vut Erm Sdtlangtricht dal de wegrn Göchftprritüberſchrti;⸗ 

twing und Nertau ↄhne Werken D Let, Veldſtraft perurttilte. 

Aundeid wurde baranl dinnewielen. dah trotz der 

Eeenungen immer nich berurttir Welchätte gemacht 

End rütt Ron mit wirtlawer Ptraten vurgehen 

Tirbhaht, ehletei und Beomtenbertectkhung. Ter Kaufmann 
5 edrich Topalkki, der Ma⸗ 

k der Kandler Wolf n. und 
ů vor ket Stretlammer 
er Firma einen Schuppen 
warrn Pri birfer irma 
dot ße an B verkauſten. 

ieh Eilen, das ihm ge⸗ 
krumtet helie mmn dir Sackt zu unttr⸗ 

r Firmeninhabtt war mit Tolksdorl verwandt und 
ald von einet Sttahberfolgung abirhen. Auch Midel 
der Sarde nicktl wißen und keint Schererrien haben. 

den Pali a von einer weiteren Rertolgung 

tentt ikm eiren Echen über 1900 Ml. hin. Ter 

ten Leteck jedte nicht av. Er kam ober in Verdacht 
e Stehhrt Voswen' er ſtelrrles war. Uieb ihm ber 

er Gels * ürriieren Aurbiſhung auf einer 

verE (wurden vom werichtt in lolgen⸗ 
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M ?etropol- 
Licktspiele 

DominilVIeπερ¹ì, I2. 
Nur noch hants and morpen / 

Des gropen Seerdubers 

„SCtörtebeker“ 
Werden, Wirken und Ende / 

7große spannende Akte. 

Das Himmelbett 

  

der Weiſe „uettilt: Riſel vertußtt, den Beamten zu beſtechen und 

zoltd mit & Monaten Welängnis pelrraft. Toroltki und TLolfsdork 

Haben den Piedhahl felber eingetanden und ieder wird zu euurm 

Monct GEeſungnit berurteilt, Pie Shelrute P. wußkten nicht, daſt 

ae Gttohlenes Lunt Aetauft hatten und es ilt auch noctt n Hhit ſlcheꝛ 

frgeltrült, daß daß Gut geltohlen war. das ſie kanlten. Sie wurden 

von der Lehlerrt freigr ſprochen. 
Volizetbericht ven ?7. Nörz 1021. Geſunden: 1 ſchwar ze 

Arie ktaſcht mit Vapieten ſur Aubaun Schariey. Britftaſche mit 

Getd und Papiteen ſür Xrohml miſchtc. 4 cinztine Türſchlußic, 

abzuholen aunl dem Fundburrau des Ppliseiprälldiumt, 1 Neichs 

Vanfnote, abeuholrn von frau Emma Matulat. Plankengaſſe 8. 

1 Schäfe rhund, adzuholen von berrn beinrick Fiebelmann. Phefter⸗ 

Kabt 14.— Uerleren I1 golb. Tamemihr an einer Uthrſchnur, 

abzitgrben im undburtau prs⸗ Poltzciprdſibtun. 
—— 

Aus aller Welt. 
ÄMilonen polniſcht Nart durch falſche Kriminalbeamie 

beſchlagnohnnt. 

Gurge Freude hatten zwel Echwinbler. die als falſche. Ariminal⸗ 

keamtt einen rrichen Fiichzug gemacht hatten. Der Beauftraote 

tinet keinen Verliner Bantgeſchäſts hatte in Oderſchleſten eine 

große Geldlumme erhoben, um dielr in Berlin abzulirſern. In 

eintr Taſdy lührte er nicht wenigtr als 3 Miionen. 200 000 tol⸗ 

Rilcht Nark. 200 000 öfterteichiſctr Aronen. 1500 amerilanilche und 

M kanabildh Tollarnoten dei ſich. Auf dieſen großen Geläſchat 

batten es die Eckwindler abgrlehen. Echon während ber HFahrt 

naͤherte lich tider ber Gauner dem Vankbeauftragten und verſuchtt 

idwn im Zuge das CGuld zu beſchlaanahmen. Ter Reamte (chepfte 

zedoch Newbach und kam dem ärſuchen des angeblichen friminal ⸗ 

beamten. der ſich mit einer Crikennungsmarkt ausgewieſen balte, 

nicht ohne weiteres nach, Als ber Zug nun auf bem Echleſiſchen 

Mahnhaf einlitt, trat rin zweilet MNann an den Meauftranten heran 

und gab lich benſalls für einen Kriminalbramten auä. Veibrerr⸗ 

klärten den Mann ſur verhoftet und beltirgen mit ihm eine 

Lroſchte. mit der ſie winäachtt zunt Berliner Pollzeipräftdium 

tehren. Während nun der eine mit dem Verhaſteten“ zurückblieb. 

bkxgab ſich &r andert in dal Tienſtnebdude binein, kam dann aber 

nach kiner Weile zurlt mit beur Bemerken, dah das &harlyiten- 

hurßer Palturipraßbium zuländig lei. Auf der Fahrt nach (har · 

lottenburg luchtt man om gurkürſtendomm ein Lokal auf. von dem 

aus man ſich mit dem Bankgelchält in Verbindunß ſetzen wollte. 

Während der Reamte nun kelephoniertt. halte er die Talche mit 

dem Gelbte. die er bis dahin ſorgfältig gchütrt hattr, cinen Auaen⸗ 

blick unberbechuer gelaſſen. Tieſen beuutzten dit Gauner, um damit 

wieder das Auto zu beſtrigen und davon zu ſahren. Tas Vant⸗ 

gelchelt zetzte ſich ſofort mit der Kriminalpolizel in Lerbindung. 

Die Epur führte nach der Mohnung einer Schauſpielerin in der 

Aſchatlenburgrr Kiraße, wo man auch zwei Männer antraſ. in 

denen der Bekrößene die beiden falichen Kriminalbeamten wieder, 

erkannte. Es wurde ſoſort eine Durchluckung der Wohnung var⸗ 

genommen, jeboch nichts grfunden. Dagegen wurde un der Woh⸗ 

mung dei tinen Verhafketen der grohe Geldſchaß im Bett verſteckt 

aufgtkunden und beſchlaqnohmt. 
—2232322828288p———————ů—p—„7„7„7„»„—„»„„—„—„—„—„—„»„»„—„—„——. 

Derautwortlich ür Volltik Tr. Wilhelm Bolze. für den 

Danziger Nachrichtentenl und die Uinternattvnasbeilagt ferih 
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